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vermischte V ^rl^ulbarunezen.
Z. 276. (2) Nr . ^C>5.

E d i c t .
Vom Bczilksgclichtc Wirpach rrilt» kund

ssemaä't: <Z'' sey nder Ansuchen tcr Frcill Victo«
»i., Wi t i rc Rc.'s"'^!l,», in lc» fs eiwilllgco li.ica.
lic,!>S!v^lscl, ^c»^l»s ^cr von Hrn. Icl>^»i>l ( ^ l l

l̂ sse gchori^cn '/̂ l Hubc ecg Ani>lca^' Zhuk ^ulg<>
Lc>n ' " Stcr,nez «»l'' t l l b . Ns. <) dem Gute
^si l lct lic'istbar, gczv'lliget. u»d hiezli die Fci!«
^ l m n ' . ö t ^ s ^ u n g auf tc» .. April d I . , V o r m i ^
t ivo um q d:K »2 Uhr m>t lcm Bc,s^c dcroumt
n-c.l-c", t^b tic ^ltat!0>,»dcemg,!!ss.- l i t lMll lcl-
d^s v.'s lcr L lMi l io l l lv t l t r t , d l ^ n n l gegeben

Sfzirlogelichl Wippach cm ,^. Februar »8^4.

Z. 277. (2> Nr . 3./».
G d r c t.

Bon eem Bezi'ttgcnchte Wippack wird kund
, . , 'M.ndl: GZ s>y ^ ^ . s Aüfuchc» dts ^'olch.ird
^ e l l l ron Adclödcr^., Bc ro l lmäc l . ' t l ^ r „ dcs Johann
(Z^nduP vcn W,pp2ch, ,n die cxccuu'. 'cVc.si. ' lge.
tUNg dcS lu t ie Stephan El'o.h'e.'sche B c . l ^ ß "
m^ssc gch^ 'a" ' / , . l " Herrschet Wirp^cd ^>>. l l . l ) .
^ „ ; . lob, l ^ c l . l . 3,, 5^ licnstd^cl,, im M^rl te
Oirp 'ä) 5"d ^ " ^ Nr. ,c./. ̂ l c ^ l . c n . auf^c.ust.
acsä'äh"" Hausc. s.nn.m Hof, S t . N und Gar.

V c gül t igen .)<> ' - ^ '- '-,. s.c»r.Nlgct uuo zu

zcoc^m.l früh <) Uhr m l.co ,cr Rcalitäl mit
5em Bcisapc al'l'craumc U'orlen, taft dic ^>^g .
«an^tc 3vcalil^c »Ul d?t der dni t .n F.ilbicluna

wcrkcu. Hiczu zvcv^«tl eie K^tl^usiiac« mit ?c»n>
!l:,h^>lqe linacla^cil. d^h ^^> Schc>i;un^ips0loccll,
die Ll.ll^tio^sdclmgnissv und d^r ncuc^c Grui'5?
duchscviracl hiesssclildiö ci"s,>,'scbel» 'r.',^e» sclnici!.

B.'zilsö^?'il,l,'t Wi^pacd c»m .>o. I^l ' l ier l l ^ / , .

Z . 27Ü. (2) u'l 3ls. «7 '
G d i c t.

Von dein Beziil'^crichte Wipp^ich lr ird l)ie«
niic sll'io genl^chl: O) scy udcr Allsuchcll tcr B^; l , .
hcrlschaft Mippich, in Vcllrclung ?cr Ki rcheSl .
Herma.-.ora l>̂  F^ tuuat i in Podraga, in Lie eie«
cutivc '^clstei^sunft tcr dcm Johann Trost V5ll
Potra^a Hau) Nr . 37 ^hör igen, de, H e , , ,
schift Wippach 5uk D l l ' ^o l . c)»Z und ^ ^
dienstbaren, gcrichllich auf ,96 st' qcscha^lcn Nea.«
Ulälcn , wegen aus dem willbi^afis^inl^chctt Ber .
gleiche 2. Ju l i »U^n, N l . ,6 schuloigcn Kapical»^
zinsen pr. 90 st. 6 sr. c. 8. c., gcwMigct »m»
zu dcren Vornahme0,ti FeilbictlnlgssaßlNlgen, unl>
zwar aufdee, 23 .Apn I , 2». M a i und >U. I u l i i »9^^,
jcdcöinal ttlih 9 Uhs in loco dcr Rcal,ität mit dem
Bcisahe ^stunmt »voldcn. bah die vorbcnannte
N.'alilät nur bei tc l drillen FcNbiclung unter dem
Schähling^wcrihc wcrde hilit^ngcgcden werden.
Hlczu meiden die Kaustust'gcn mic dcnl Anhange
cingcl^den, daß daH SäatzungöprotocoN, liie L i -
cilcilionöbediiignifse und der neueste GlUudbuch^
extracl l)>ergclichlllcl) eillgcschen tvtroen tonnen.

Beznlogclicht Wlppach am 3o.Jänner Z^4-i.

Z . 279. (2) Nr. 6').
S 5 i c r.

Pon deni Bczirs^gcnchlc Wipp^ch wird bie.
mit kli^d qcmachl: 66 s.'Y üdcr AnN'chcn dcä^Mi^
chaclKllst^i, Vclzsdsungö!?"'cl-In'p>cie"t zuTro .
jana, i'n Bczirtc E.;g ob P^pctsä), unter Bcr«
tlelung Hrn. Dr. Bu f f e r , ,n die ,xccutiv« B«r°
stcigelung dcr dcm Johann Kiist^n ucu W pyach
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,u l , Cni,5. Z?s. «2^ gshgligen, gerichtlich ouf
dtt ft. 3c» t l . geschähen Fährnisse, da»'N del dem
Oxecuten gehörigen, der Pfarrgül l Wippach ^ul,
^ l - l , . Nr . ll»tt u„0 ,«l) tlenssbaren >'/« Hofslatl
»u Wippach, «nli <̂ c>li5. Nr . " / ^ , im gelichlllch
clhovenen Scl'äyungStverlhe von «5c»o ft., »vegen
auö dem Urtheile 2ü. Apr»l »6^« schuldigen , »Üfl.
i l) tr. c. z. c., gcwilligct und hieju dre» Feilbie»
tungstagfahungen und zwar auf oen 22. Apri l ,
25. M a i und 24. Jun i 0. I . , jedeümal slüh 9
Uhr i,n Hause des Ovecuten und in lsi.o eerRea»
l:tät mit dem Anhange bestimmt worden, bah
obige Fährnisse und Realität nur bei eer dlitlen
Fellbietlll'g, und zwar erstere gegen gleich bare 'Ve>
z^hl l lng, leylere gcgcn Ollag ,ine» Vadiumö pr.
5!^u l ^ , rrertea hmlan^egebcn werden; lvozu die
K a ^ u l i l g e » lnit de«n Vcisaye vorgeladen werden,
taß <lc dag Schähungsprotocoll und die Licilatienü«
bedingnisse hiergelichls einsehen können.

Beziltsgtlicht W'ppach am 3». Jänner »64^

Z . 266. (,) 5?r. 329.
G d i c t.

Vom Vezi,lsfte»iä)te d,3 Herzogtbums Golt-
sHn , s l i ^bbanklunßeillstanl. »v>»d allgemein be»
tanl ' t gcmaHl: SS scy in tie öffcotliche B«sstei.
ß^ruilg ier, ^u cc«n Vtll>ifsc tcs velst»?ld,»,en
Leol'hald Klisolle gchöiigcn, in Nieterliesellbach
5nd (Zo»>sc. N l . »o und Rt l t f . Nr. » l̂)> liegen«
ten, dem Herjogthumc Gollschee tienstdaren, auf
195 ft. bcwcttheten '/4 Urb. Hübe sammt Wob»"
und Willhschaslsqcbäutcn ßcwllliget, und zu de»
len Vornähme tie T^gsahunq auf den 9. Apri l
>U44, inn ,0 Uhr Bormltca^s in loco 3Iicc»,lit.
fenbach an^esrtnel rrelktt«.

H>c,ll lvcrren sämmtliche Kauflustige mit
tern Blisc>ye eintzeiattli, tah l ie FcildletU'igsd«.
t'ngnlsse und ecr (Älllndbuclsexlract hltr eil^e»
sehen reerken kcmncn.

Hezilksg,richt G.'ltschee am i5. Februar ,644»

Z. 57H. (I) E d i c t . Nr. 2079.
Bom gefertigten Bezirkä GcriHte, «ls Rc^l»

instanz. n?i»b hiemit al!<)emcin kund gemacht:
<z«z sco auf Ai'lan^cn der Thellslä N^hrman,
HlU»ddüchllchen B,,sitzcr!nn ces, 0cs Hcadlgülc Neu»
siaLtl 5"!, Rent's. N r . ,6» ricosibaren Hauses
s^mmt Gül ten, in d>e Anioltisi.unq ter, auf dic«
ser Rcalttat mittels dei Vcrfcihlnllgsprotocollö < ĉl«.
, 3 . März >?6g, ,6. A r " l »789 zu Ouosic',1 oei
?cl«ti, von Bcrnartitsch'schen Verlasses vorgemelt.
len Satzpost, mtt Bcschcio vorn hcungen gcwiNi.

^ " ^Es h2bcn fanaH alle Jene, welche auf diese
Sahposi einen Änsprucl) zu machen i,etenlen, sal.
ckcn binnen einem I^bre . scä)o Wochen und drei
Tagen sa gewch qellciid zu machen, alH im W a n -
gen dicscH Berfahlung^Prctocoll kraft, und w,r.
tllngsioz esNärc.und auf weiteres Anlangen der
Thelcsia R-b rm in te^-n grundbüchlichc Löschung
veranlaßt lrcrdcu lrürc«.

Nclisfsgclicht Rupellshef l « Ncusiadtl <m
6. I u U »b^H.

Z. 292. ( l )

E 7 e c u t i v e 3 i c i t a t i 0 n.

Bon dem Ortsgenchte der CanonicatS-
Stifts-Herrschaft Peggan wird hiemir bekannt
gemacht: Eö sey über Ansuchen des Hrn. Jo-
seph Plomer, m,t Bescheid oom 29. Februar
1844, Zahl 45 , die executive Versteigerung
der, wegen schuldigen 4000 st. C. M . 0. 5. 0.,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, Hieher
zul, Oum. Nr. 36 , 3Hi», 3Hl ) , dienstbaren
PapierfabrtkSgebäude in Lungerau «u^ Consc.
3ir. 8̂ » und 8^d, sammt Grundstücken und den
zur Papicrerzeugung complete vorhandenen Ma-
schinen, nebst einer hydraulischen Presse aus
10.000 Ltutner Kraf t , bewilliget worden.

Zu diesem Ende werden drei FeilbietungZ-
tagsatzungen, und zwar die erste auf den I I .
Apr i l , die zweite auf den 1 l . M a i und die
dritte auf den 13. Juni l g ' N , jldeSmal Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr im Orte der Reali-
tät mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß, falls
bei der ersten oder zweiten Licitation die auf
60.695 si. 10 kl. C. M . gerichtlich geschätzten
Realität«» und Maschinen nicht wenigstens
um den Schätzungswert) hintangehen, solche
bei der dritten iiicitation auch unter dem Schäz-
zunftswerthe dem Meistdieter zugeschlagen werden.

Die Licitationöbedingnisse können bei die-
sem Ortögcrichte eingesehen, oder hievon Ab-
schriften genommen werven und wird nur noch
bemerkt, daß jeder Anbietende vor dem Anbote
ein Vadium von 6000 si. C. M . entweder im
Baren oder in 5 )6 Metallik-Obligationen der
Licitationö»Commission zu erlegen hat.

Das Fabriksgebäude liegt in cini'r der
reihendstcn Gegenden Steyermarkä, jVst ander
(5ommcrzialstraße ron Wien nach Tlicst, etwaS
über eine Stunde von Gratz entfernt, ganz ln
der Nahe der Mur und der Eisenbahn im Be-
zirke Peggau, Pfarr S t . Stephan, Gegend
Lungcrau, besteht aus dem Hauptfabrikögeba'u-
de mit einer Fronte von 2 l Fenstern, 2 Stock
hoch, im modernen Sly.e erbaut und einem
Vlebengedäude, beide in vollkommen gulem
Bauende und in der Mitte von beiläufig
4500 l ^ Klafter dazu gehörigen Gründen.

Die Wasserkraft kann, wegen d«>r günstige»
Lage /ctzt schon mehr als hinreichend, nach Be-
lieben gesteigert werden.

Ortsgcricht der Canonicatsstiftöherrsckaft
Peggau w Gratzer Kreise am 29. Februar l 84 l -
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6 ' ^ ' (2) «,' 6 " c t a l - C i t a t i o n .
Von der k. k, Vez,rköobr>gkelt zu Kra.nburg, Laibacher KreiseS in Krain w.rdo«

nachstehende, zur heurigen Mlttarstellung berufene und vom Hause abwesende Individuen, a l "

Tauf. und Zunam, Wohnort ^ P f ^ ^ Anmerkung.

Jacob Wresar > Srednawaß l5 Goritsche «822
Matthäus 3clcr «Breg bei Tupalitjch f̂  Ho'flein ) Ä
Barth. Kuchar Piuka !3 3iaklas ltl23 s "
Joseph Krischel Kleinnaklaä ^ delto ^
Joseph Paulin Tabor 6 Virkendorf " I / I
Johann Ncbcrnig ?ldergaß 35 Michclstetten " l l ^
Mtchacl Koloschitz Dworje 3i Zirklach " ^
Michatl Karun St. Georgen l ll^ Et. Georgen " ä
Nicolaus Wioouz Huje 5 detto " "»
Ferd. Eger Elrafitsch 6b St . Martin " "
Joseph Krischner detto 3d detto ^
Fran; Kalan Odcrfeßniz 2i) dttto " ^
Johann Knisih dctto !5 dctto " 3
Georg Bmerslcker Dradaßl 3 Prädaßl "
Aug. Rublschnig Krainburg — Krainburg " MitWandnb.biöEndeMiirjlM
Wilhelm Kil.r detlo l33 detto " ^
Anton Paulin Unterbllkendors 5 Birkendorf l8^4
?lndveaö Stro i d^tto k detto
Johann Novak Frechof bci Tabor b dctto "
Alex Wisiak MittcrveUach iß Höflein " ^.
Georg Gcrkmann Michclstetten 9 Michelstetten " Z
Johann Teran 3t.Manin b.Zirklach b Zirklach
Kasper Eluga Stcphanödcrg 20 detto " . "
Bartl). Ieran Dlvorje ^2 detto " Z
Barch. Zwirn detto 2l detto "
Barth. St.upi detto 27 detto " )Ä
Anton ?lrch detto 15 h ^ " / ^
Matchaus Ropreth Ct. Georgen 35 S t . Georgen " ^
KasP" G,oß Pangerschih ^ .Terstenia "
Z'^V" Mitterfeichting 37 St. Martin ,'.' U
I.lam.Hafner Etrasisch 43 delto ' ^

Ioftpl) Hauptmann d ^ ^ u itl oeilo ^ M.<Wandert.lis<5ndeM«ri,855

Peter Scheschcg detto «/, ! " " " )
Chlistian Ma:kitsch detto ,A betto „ ^ „^to
Mathias Supanz detto ',. ^ t 0 „ l
Lorenz Saloschnig Etersche« ^ s ^ ^ ,. ^ i . ^ bis(5nd^ärz ^
hiemit aufgefordert, sich bis 1. Avrl l d ^ s . » ' ^ ,» .̂
den destehendenVorschriftenbehandelt würden ^ ' ^ ^' ^" " " ' ^ Widrigens nach

K. K. Bezirksobrigkeit zuKraindurg am 23. Februar 1 3 N .
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Schon Samstag
«folgt m Wien die Ziehung der Lotterie von D l . Coith's Sohn H? Vomp.

Von neun großen Prächtigen Nealitäten,
wofür die Mlowngösummen

Gulden V3. V5 be t ragen .

Diese Lotterie entyalt die ungewöhnlich große

Anzahl von 3 H , 5 Z Z Treffern,
sämmtlich in barem Geloe, und man kann laut Spielplan gewinnen -

Gulden 250,N0N oder 207,50tt oder 2NN,5M W. W
„ 203,500 „ W3,500 „ Z0L,000

„ 30^,500 „ 301,000 „ 300,000 ^
W M ) oder 55,009 ow 54,000 oder 63,000 „
50,000 „ 17,500 „ 1l>,500 „ 13,500 ..
12.500 „ 12L00 „ 11,500 „ 11,000 ^
10,000 „ 7500 „ «500 „ 5000 „ u. s. w.

Die rothen GratiszGewinnst-Ilcticu hal>cn für slck allein cinebesondcre Ziehung
mit Trcffcrn, sämmtlich i:'. barem Gelde von

^ . HOOOO, ^ H t t « . 6H6O FH«Ze>, HHO^ . HttkFO, ê 5OO; F0kZ<F

im Betrage vvn ^ ^ ^ . ^ / ^ ^ / Gulden V3. W.

Beider Ziehung der reich dotntett Grat is-Gewinnst-Act ion tritt auch
noch der besondcrs günstige Fall ein, daß die znerst gezogene Nummer derselben,
außerdem ihr zufallenden Gewinne, noch 5<>O ausgeschiedene Gratis-V)cwinnst-
Act ien gewmncn muß, welche alle einen Gewinn in barem Gelde machm müssen,
wornach der Besitzer eincr solchen Gratis-(Gewinnst-2lctio 5GK Geld^Treff.r
machen muß. — Bei Abnahme und barer Bezahlung von 5, Actlcn auf elnmal, wird eine
solche reicd dotir te und besonders begünstigte Grat is-Gewinnst-Act io unentgelt-
lich verabfolgt; auf i schwarze aber '/, rothe.

Die Actien, sowohl schü.iarze alS rothe, sind ein;eln und in Pnr-
thicn, billigst und in großer Auswahl bis 18. März bei dem gefertigten
Handelsmanne zu haben. Auch sind eine Menge interessanter Compagnie-
Spicle eröffnet, auf größere und auf klcmere Anzahl Llctlen, in Summa
auf 50 schwarze, und auf 50 rothe, wo man mit einer beliebigen Einlage,
auf größern oder kleinern Vlnthcil, mit 1 j l. bis 5 f i . bettreten kann. Endlich
erwartet der Unterzeichnete m wenigen Tagen jene Coith'jchen Actien von
M e n , deren jede (nur 3st., oder vielleicht weniger, kostend) erstens für
M) aUcm auf alle Treffer, zweitens aber auch auf den 6. AntheU sämmt-
ltchcr Gcwinnste von 1000 ausgeschiedenen AcNen in dieser Lotterie spielt.

Lalbach dm 5. März 18N.
Ioh. Ev. Wutscher.
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Kein RUM Del Stall
bei der großen

Realitäten - und Geld-
Lotterie

von Hammer H Kar is , k. k- priv. Großhändler in Wien
Die Ziehung erfolgt besttmmt mid unwiderruflich

KamstagdenniichMsmmrnden25 M a i l«44
^)er Haupttreffer besteht in dem m hohen: Style erbauten prachtigen

P a l a i s t ü B r e j t e n s e e ,
Nr. KR und R2 bei Wien nebst seinen Nebengebäuden, sehr schönem Par7c

Wicscn, Acckern und Olundstücken/ dann dem ^

schönen Hanse in Wien,
a«f der ZVioden 3^r. 4 R 3 ,

für welche Realitäten cine bare

Ablösung von H ^ / ^ ^ / ^ / ^ dulden W. W.

angeboten wird.

Diese , ^ ^ ^ ^ ^ , h ^
mcyl »ttimnoliche ^c»e verfaßt ist, enthält die namhafte

Anzahl von J E G G O Tressern,
bloß im baren Gelde, ohne Beigabe von Losen,
« t 5 « s ^ und man kam, laut Spielplan gewinnen:

,, 2000 „ 1500 «iele z« Zoo — 100 — 50 :c. W. W.
<Z. Intell.»Blatt Nr. 29. v. ?. März isn.) 2
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Die rothen Gratis - Gewinnst-Actien haben für fich allein eine Special-
Ziehung mlt Treffern bloß in barem Gelde von Gulden I Q , O O O — l l t t t tQ —
4O«V^ — 35«>«> — R 5 V 0 , viele zu ÄOO 5«V 4<V :c. W. W. und
der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in 3<V ft. W. W. Auch spie-
len dieselben ln der Hauvtziehung auf alle Treffer mit.

Bei Vlbnahme von 5 Actien wird eine der besonders werthvollen
Gratis-Gslvinnst-'Actlen unentgeltlich verabfolgt. Die Acticn sind zu ha-
ben in Laibach del'm Handelsmanne

Joh. Gv. NNutscher.

Z >Zi, (S)

K u n d m a c h u n g .
Um jedem weitern Unfug treffend entgegenzukommen, findeich nnch verarm

laßt, hicmit öffentlich anzuzeigen, daß ich bereits seit einer Reihe von Jahren der B e -
sitzer der v o r m a l s h e r r s c h a f t l i c h e n W e i n b e r g e in V d s l a u b in , und daher
die allgemein renomirten, aus wirklichen B u r g u n d e r - und O p o r t o - T r a u ben
erzeugten

weissen und rothen Vöslauer Weine
in ihrer orginell guten Qualität nur einzig und allein von mir zu beziehen sind.

Gleichzeitig mache ich meine Herren Committenten zu bevorstehenden Früh-
jahrsbezichungen auf meine groß-assortirten Lager aller Jahrgange der besten öster-
reichischen G e b i r g s - und L a n d w e i n e ob N u ß o o r f , G r i n z i n g , M a i l -
berg und H a u g s d o r f aufmerksam.

Von dem gegenwärtig gesuchten 1841er und ,9/,2cr Jahrgang besagterWeine
liegen allein über Looo Eimer r e i n a u s g e b a u t zum Versandt bereit.

I n r o t h e n , we ißen ungar i schen W e i n e n und A u s b r ü c h e n halte
ick stets von allcn Sorten aus dcn anerkannt besten Gebirgen bedeutende Lager ach.
mehreren Plätzen in U n g a r n selbst/ so auch in W i e n (letztere mit Inbegriff des
österreichischen Emgangszolles.)

Ferners führe ich nu Transito und verzollt ob W i e n eben so großes
S o r t i m e n t der gangbarsten R h e i n - , M o s e l - , B o r d e a u x - , B u r g u n d e r »
und S p a n i s c h e r W e i n e , und biethe mit meiner Bedienung, durch die in gleichem
Verhältniß zu obigen Weinen, mir möglichen größten Ankaufe, sowohl in den Preisen
als in Qualität, jedem directen Bezug die Spitze!

S o auch besorge ich in sämmtlichen k. k. österreichischen S t a a t e n den an
zro5 Verkauf, der hier in allen höchst adeligen Hausern gegenwartig coursirenden

Champagner-Weine von

«7. Perrierfflts <§• Comp»
in Chälons sur MaFiie.

J. €r. Scherzm**
Groß - WeinhHMer W Wien>
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Z. 302. (!)

Die ZicWg der Silber - Lotterie'.
Samstag den 23. März 18HH

erfolgt bestimmt

die Uiehunz d«

grossartigen Silber-
Lotterie,

wobei gewonnen werden:

Silber - Gerathschaften
»m modernsten Geschmacke gearbeitet, und in verschiedenen Abtheilungen bis zum Nelth«

Von 5O.f)OO fl. NM. NM.
Ein los kostet nur R fi. Conv. Münze.

JOH. EV. WUTSCHEtt.
Z. 272. (2)

. , , Große W e i n - L i c i t a t i o n .
, . V o m yberamte Gonobiz, Cillicr Kreises, werden die Weinvorrathe aus dem FechsungS-

jahl» 18^3 an nachfolgenden Tagen ausgedoten.

Am 20. März 1844 in Seizkloster:
z043^.'. Eigenbau ^ -« «-. -»

, Bergrechtswein ^ " " ? 490 österr. Eimer.

« « " eigenb«« ^ l " 21. März 1844 in Seizdorf:
« « » , d t t . 0 , . ' - ' - 2 « « ö s t . n . E i m e r s
, 8 4 3 » . ' Z c h c n t w e m - . . ' ' " " " » ? 8 9 U ö s t e « . E i m e r .

„ B c r g r e c h t s w c i n ' . ' . ' . ' 2 M " I )

^ „ i B e r g r e c h t s w e i n - . . ' ' i 8 a " " ^ ^ ° ^ " ' ^ ' « " ^
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Am 23. März 18HH in Gonobiz:
1 8 ^ 3 ^ rother V ina r i e r -E igenbau . . . 4 österr. Eimer ^

^ „ Gonobizer- « . . . 6 « „ ^
^ weißer Rittersberger- ^ . . . 7(1 „ „ F
„ anderer weißer „ . . . l 9 5 „ « s
„ Zehelitwein ^ 3 5 H ,. U K j , . >726 ostcrr. Cimer.
„ Bcrgrechlswein . . . . . 185 „ " ^ .. l

darunter 75 Eimer RittcrSberger »
« 8 4 2 ^ Rlttersbergcr Eigenbau . . . . 10 „ „ ^
: 3 W ' . " Eigenbau . . . . . . 120 „ „ ^

Hiezu wesden Kaufslustigc mit dem Bemerken eingeladen, daß die Weine größtentheils
m Halbgedindtn erliegen und mit denselben Hintaugegeben werden, und daß bci dcr Versteige»
rung nach Belieben der Käufer nur die Hälfte des Kausscrillinfts, uno die andere Hälfte l'«i
der Abfuhr der Wcinc, die auf Gefahr der Kaufer auch einige Wochen im herrschaftlichen Keller
Hiegen bleiben können, zu bezahlen kommt.

Auch werden täglich große und kleine Parthien Weizen und Hafer um billige Prcise
verkauft. — Oberamt Gonobiz am 26. Februar 1844.

H. 275. (3)

Otarten-Vrodurte
Verkauf.

Aus dem Sckloßgarten zu Ggstenberg
bei Gratz in Stepermark sind QsQoi'Ai«
i»on , in «00 oer neuesten und ausgezeich-
netsten Sorten, dann Obstbäume, Zier-
sträucher, Ztosen und andere Tppf-
Manzen zu verkaufen. ^ .

Kataloge werden in der v- UleinmajZl '^
schen Buchhandlung unentgeltlich ausge-
folgt. D ie Bestellungen beliebe man an
den Obergartner Friedrich Wagner zu
adressiren.
3.290. (2) ^

Kunst - Anzeige.
Gefertigter recommandirt sich

auf Bestellungen im Portrait-
malen und fügt hinzu, daß er
am alten Markt Nr. 467 im
zweiten Stock wohnt.

aus Brcslau.

S. 1 ^ (3) ^

Wohnung zu vermiethen.
. . I n der Kothgaffe Nr. 117 'st lur

llächsten Georgizeit em Quartier im ersten

Stock, nach Belieben entweder mit 2 oder
nnt Z Zimmern, d.mn Küche, Speise-
kammer, Dachdooen, seller und Holzlcge
zu vergeben. Das Nähere ist bei der
Hauö-Elgcnthümerlnn im 1. Stock zu
erfragen.

Lltcrarische Anzeigen.

Buchhändler in ^aibach, ist so eben angekom-
men, und zu haben:

M i l i t ä r -
Schematismus

des österreichischen Kaiserthums
a u f das I a h t 1U44.'

^ ,̂ , ^.^ ^ ^

Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in La,-
bach, ist vorrächig:

Die modernen Wiener-
Quadrillen.

Enthaltend: Die Union-Quadr i l lc ,
die Lance-Quadrille und Me S l o -
wanka, nebst Beschreibung der Yu«-

Preis 50 kr.
Dieselben sind auch einzeln 5 20 k l , zu haben.


